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1. Der Stadtstaat
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Sparta war ein Stadtstaat im antiken Griechenland. Wie die anderen griechischen städtischen Gemeinschaften dieser Zeit, war das eine sog. Polis. Jede hatte ihre eigene Regierung. Das Hoheitsgebiet umfasste bei diesen Zusammenschlüssen nicht nur die Stadt, sondern auch ein gutes Stück des Umlandes. Ein typisches und bekanntes Beispiel ist Athen, das eine mächtige Polis war und immer wieder mit Sparta rivalisierte. 
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2. Geografische Lage
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Sparta war eine Besonderheit unter den griechischen Stadtstaaten. Es war die Hauptstadt des Landschaftsgebiets Lakonien und des Staates der Lakedämonier. Deshalb ist Sparta auch als Lakedämon bekannt. In seiner Entstehungszeit setzte Sparta sich aus vier Ortschaften zusammen. Die ursprünglichen Spartaner waren Dorier, die sich als Besatzungskräfte hier niedergelassen hatten. Sie waren aus nördlicheren Gebieten eingefallen und dominierten die ursprünglichen Einwohner. Im fruchtbaren südlichen Peloponnes fanden sie hinreichende Existenzbedingungen. Von südländischen Früchten bis zu Olivenbäumen reichte das Nahrungsangebot, das vor allem in den Ufergebieten des Flusses Eurotas (heute: Evrotas) spross. Für Ackerbau gab es nur wenig Land. 

Die Landschaft lag zwischen Gebirgszügen und war dadurch gut abgeschirmt. Die Spartaner verzichteten lange Zeit auf eine schützende Mauer ihres Herrschaftsgebietes, was für Stadtstaaten ungewöhnlich war.  Stadtmauern errichteten sie erst gegen Ende des 4. Jahrhunderts v. Chr. Sie hatten lange den Ruf, dass sie allein mit der typischen ständigen Kampfbereitschaft ihr Gebiet verteidigen konnten und keine Mauern brauchten. 
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3. Historische Entwicklung


[image: ]


Die Spartaner eroberten nach ihrer Niederlassung weitere Gebiete und hatten schließlich den größten Teil des Peleponnes errungen und unter ihre Hegemonialherrschaft gezwungen. Aber sie errichteten keine Kolonien außerhalb Griechenlands, wie andere Staaten es taten. 

Die Eroberung und das dauerhafte Besetzen des Gebietes durch dalmatinisch-albanische Volksstämme begann ca. 1050 v. Chr. und zog sich etwa drei Jahrhunderte hin. Ca. 900 v. Chr. gründete sich Sparta, und ca. im Jahr 750 v. Chr. organisierten die Spartaner sich in einer Gesellschaftsform. Sie besiegten im Peloponnesischen Krieg (431 – 404 v. Chr.) den Stadtstaat Athen und waren damit auf dem Zenit ihrer Vormachtstellung angekommen. Doch noch vor der Zeitenwende mit Christi Geburt geht ihr Reich dem Niedergang entgegen. Als Rom 188 v. Chr. zur beherrschenden Macht im Mittelmeerraum wird, hat auch Sparta sein Ende gefunden. Wenngleich die Stadt noch einige Jahrhunderte lang dem Namen nach und als Verwaltungseinheit existierte, so teilte das gesamte Sparta doch ab diesem Zeitpunkt das Schicksal, das alle griechischen Staaten traf: Es war unter römischer Herrschaft.

Sparta hätte niemals einen eigenen Staatsapparat mit seinen enormen militärischen Kompetenzen aufbauen können, wenn es nicht die Messenischen Kriege geführt hätte. Der erste Messenische Krieg begann ca. 743 v. Chr. und dauerte zwei Jahrzehnte (andere Quellen benennen den Zeitraum von 735 bis 715 v. Chr.). Man geht davon aus, dass es Sparta um die Erweiterung seines Existenzraums ging. Es zeigte schon in dieser Auseinandersetzung immense kriegerische Fähigkeiten und besiegte das messenische Heer, obwohl seine eigenen Kämpfer in der Minderheit waren. Messenien war in der Antike ein großes Staatswesen, das im südwestlichen Peleponnes lag.

Die Spartaner unterwarfen die Messenier und machten sie zu ihren Sklaven, die nun alles zu erledigen hatten, was Sparta zum Leben brauchte. Von der Landwirtschaft über Bauarbeiten bis zum Haushalt waren die Einsatzgebiete der Leibeigenen. Die Spartaner selbst konzentrierten sich auf die Vervollkommnung der Kriegskunst. So wurden sie zu den stärksten, mutigsten und gefürchtetsten Kriegern ihrer Zeit. 

Sparta siegte ein zweites Mal gegen die Messenier, als die unterworfene Bevölkerung einige Jahrzehnte nach ihrer Niederlage den zweiten Messenischen Krieg begann. Man geht von 669 v. Chr. aus und schätzt die Kriegsdauer auf 9 Jahre. Es war ein Aufstand der Eroberten gegen ihre Bezwinger, den sie verloren. Sparta eroberte einige weitere messenische Städte, denen sie in der Folge ihre eigenständische Verwaltung ließen. Doch große Teile der Bevölkerung wurden wieder in Sparta versklavt. 

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

4. Die Verfassung Spartas
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Dass die Spartaner eine Gesetzgebung für nötig hielten, ergab sich aus den chaotischen Zuständen im 8. und 7. Jahrhundert v. Chr., als sich anarchistische Zustände in Sparta zeigten. Nach der Eroberung von Messenien wurde eine Gesellschaftsordnung noch dringender. Sparta hatte nun eine weit größere Anzahl von versklavten Menschen in seinem Stadtstaat, als es selbst Einwohner zählte. Die sollten im Zaum gehalten werden. 

Wer die Gesetzgebung in die Hand nahm, ist historisch nicht zuverlässig verbürgt. Die Spartaner selbst schrieben das Lykurg zu. Einige Quellen sagen, dass man ihn als Nachkommen eines Königshauses ansah, andere nehmen an, dass die Spartaner ihn für einen göttlichen Gesandten hielten. Der griechische Schriftsteller Plutarch erstellte eine Biographie über ihn. Darin geht er davon aus, dass Lykurg das Orakel von Delphi besuchte und dadurch zu einer politischen Verfassung inspiriert wurde. Gleichzeitig soll Lykurg davor gewarnt haben, die Verfassung schriftlich festzuhalten. Die Menschen mussten einen Eid leisten, mit dem sie sich zur Einhaltung verpflichteten. 

Parallel dazu gab es den Glauben, dass die gesamte Verfassung vom Orakel von Delphi vorgegeben wurde. Die Orakel wurden damals protokolliert, doch die Archive gingen größtenteils verloren. Unter den erhaltenen Dokumenten findet sich kein Hinweis auf Verfassungstexte.

Die Grundlage, auf die Sparta sich als Verfassung berief, woher auch immer sie gekommen war, war die „Große Rhetra“. Die Spartaner verfügten damit über ein geordnetes politischen System, an das sie sich hielten. So entwickelte sich eine Identität als Staatsvolk. Die prägenden Tugenden und Eigenschaften, die als von Lykurg vorgegeben und unerschütterlich galten, waren Gleichheit der Staatsbürger, Sparsamkeit und Genügsamkeit sowie körperliche Fitness. Bei Männern war außerdem Tauglichkeit für das Militär unabdingbar. 
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